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Der große Unsinn und das große Geschäft 
Immer wieder versuchen die Ckiultieten/Spiritisten In die * Szene* 
der UFO-Foraciiung einsudringen und mit Kitteln aus dem finsteren 
Mittelalter die UFOs zu modernen Gespenstern und Geistern über» 
irdischer Dämonen oder außerirdischer ‘Helfer* zu machen„Hier nur 
einige Beispiele von Voraussagen,die jedoch unbestätigt blieben? 
UFQy-Hachrichten Kr. 110/Qktober 1965?
Buenos Aires (dpa)»hoch vor Ende dieses Jahres steht der Menschheit 
nach den ßer echnungen einer arjent''.mischen Astrologin eine Invasion 
von fliegenden Untertassen bevor...
Das heue Zeitalter kr,51/1972t
Frau Käthe Iiiessen»415 Erefeld,Frankenring 64. behauptet:
Offiziell wird bestätigt: ‘‘Fliegende Untertassen” gibt es doch!
Die UFO-Forachumg steht für 1273 vor einer sensationellen wende».o 
Die Erforschung der UFOs wird zu völlig unerwarteten Resultaten 
führen».»Es ist damit zu rechnen,daß mehr oder weniger offiziell 
zugegeben wird,daß es drei verschiedene Arten von UFOs gibt,«,.
Das heua Zeitalter Ir.33/1974:
Hellseherin Käthe Messen prophezeit:Schon im Hoveniber 1974 - 

UFOs greifen Russland an
Unheimliche Tarnungen aus de*: hoc oc-UFOs greifen'Rußland an! 
Sowjetunion:Mysteriöser A-; ̂  $v£ Leningrad». „Die Einwohner von
Leningrad könnten das Siel.eines mysteriösen Angriffe werden.Es wer« 
den sich bis spätestens 29.Hovember,einer Heümondphase,UPO-ähnliche 
Phänomene aller Art iin Gebiet der alten Hauptstadt des Zarenreichs 
zeigen.Es wird zu einer Panik kommsn.Der Angriff»dessen Ursprung 
völlig unerklärlich erscheint,•soll scheinbar dis Sowjetunion vor 
kriegerischen Unternehmungen warnen.her Kreml bildet eine Sonderkom« 
mision,deren Ermittlungen jedoch als Staatsgeheimnis H'r,1 gehütet 
und sowohl der eigenen Bevölkerung als auch der Weltöffentlichkeit 
vorenthalten werden«Die fieberhafte Aufrüstung Moskaus wird durch 
den UFO-Alarm von Leningrad in kcir.er weise beeinträchtigt»..
Das Haue Zeitalter Hr.5,/1975:
Besuch aus dem weitraum:Weltraumwesen geben Pressekonferenz-Ende 
1976o.»Innerhalb der kommenden anderthalb bis drei Jahre werden 
fteltraumweeren auf der Erde landen und damit den antgültigen ße~ 
weis für die Existenz kosmischer UFOs und einer von der Erde unab«
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hängigen Weltramzivilisation liefern.Es wird gelingen,mit ihnen. 
Gedanken auaaui duschen und nu xeus.o. Erkenntnissen namentlich auf 
medizinischem Gebiet ate kommen.Es wird eine geistige Krise der 
Menschheit geben,ausgelöet durch. das Atom-*,Laeer-und Weltraumzeit* 
alter sowie durch den ersten menschlichen Kontakt mit einem frem= 
den Himmelsgestirn,der Astrcn^utenlandung auf dem iAond!
UFO-Haohricht an Kr.223/Acril i 975:

Koch mehr LPOe ita Jahr 1975?
Peter Hurkos und amerikanische- eclien äußern sich zum UPO-Geeohehen 
"Diesa Wesen (die seinerseits f.etty und ßarney Hill entführten) von 
anderen Planeten,sie werden nach einem Zeitraum von 19 bis 22 M o n a  
aten wiederkehren,nachdem das große Erdbeben,das' Kalifomien fee« 
rorsteht»vorbei sein wird...In Arizona und Hew Eexiko (werden sie 
landen).. .^ber es sind verschiedene (üFO~)Fahrzeuge, vielleicht acht 
verschiedene Typen.. «,” üev.Ia.vre?ice A.Ball sagte z.B.:wEs wird eine
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UPO-landung stattfinden,von der die V.elt sehr viel über den Weltraum 
lernen wird00.,f Elizabeth Eurrovx: von. Tacoma, Washingtons "Wir wer* 
den Intelligenzen entdcuknn.die von Außerhalb unserer Galaxie kom» 
men." Joseph Pinkston :.uc 0“.;io.v;o:c,r?.ie Regierung wird Zugaben, müs» 
■wen,daß UPOs wirklich existieren.,*”
Dia neueste 7orgusscl.au l orxit von der bekennten Hellseherin Jaanna 
DIXOK und wurde verschiedent 1 ist. publiziert,hier die Susammenfas» 
sung der Meldungen:

EPOe lar-'däi. r.fe 
wann Amerikas bekanntere Aeil.c

Herbst 1977
kor in rocht behält sc haben wir

bald aus^eeorgt, den:-.’ in.xerhc 7.b der : 
menechen aus dem Kosmos i.n ihnen ;,u 
geplagten Erde ■ lenden und des Eed.i 
der Planet anräume kammeneen uenoeae 
Hunger und Krieg zu übereoon eu. bno 
große Bedeutung dieser; Hilfe:, durch

i

etwa so;"Ich weiß,daß diese Vrealen

rfiohsten 12 Sioneter werden Super* 
perraumschiffen hier auf dar 
bringer c.Diese aus den weiten 
n herden uns 1 ehren,Krankheit,
He’ erir. beschreibt dann die 
einer bisher unbekannten Plan* 
.die in Wirklichkeit nichts

anderes sind als höhere 't .ic'iolte Wesen von einem Planeten jen* 
seits der uns abgewandten Seite der Sonne sind,wahracheinlioh 
spätestens ab mitte August 1977 clrmit beginnen werden,uns ihre Ge« 
heimnisse zuzutragen.Etwa u;r (ließe Seit werden sie wohl auf. dar 
Erda landen-ooow Weiter wollen wij;- diesen Wirrwarr nicht behan«
dein und wollen abwarten was die Eukunft wirklich bringt.Die Quel« 
len zu dem DIXOK-,Bericht stemmen aus:ÖILD-am-Sonntag 19oSeptemb«r 
1976,Grazer Samstag 9»Oktober 1976 und Heue Yi/ELTSJHAU vom 2«, 12.1976 0

Werner Walter/CEHAP



Berichte aus Dänemark
L ieb er Leser* d ie  naehfolgonden B e ric h te  a n s  d ä n is c h e n  Z eitungen 
s in d  durch Ffeterie&suQtcmsch a ris c h e n  SWFOI und CEITAP su  uns 
g ela n g t und konnte so in s  Setttocko ü b e rs e is t  werden,

1 9 »September 1975
SSysiortöser Gegenstand am Himmel von Ilaoaerfest 
Sin s ta r k  leuchtender Gegenstand der rsit u n h eim lich er SssclavTln?- 
d tg k e it  i n  d e r g e s tr ig e n  nacht den bimieX ü b e rq u e rte  f ü h r te  zu 
v ie le n  Anfragen beim Finösisrk Bagblad, Bin rfasm d e r au sreich en d  
in fo rm ie rt b e r ic h te t  :
- Das war ©in f a n ta s t is c h e r  stark leuchtender Gegenstand der um 
1 .2 3  Öhr über Sälen a u f taucht® und sieh mit unheimlicher Ge« 
schwindigkeit in S ich tu n g  l o l l a  sich bewegte und verschwand über 
Fug!«neset,Er war 10 lin u ts n  s ic h tb a r  und le u c h te te  meifit stärker 
a l s  dis k r ä f t ig s te n  S te rn s* ic h  h a t te  so stim s MhnMehas noch nie 
gesehen.
Ein Anderer e r s ä h lt^ ß a s  d e r 'rö&onstead s ic h  in  Hiehiung Süd —
Kord bewegte und ein en  lan g en  a sto o fä h n lic h e n  "Schw eif“ h i n t e r  
s ic h  h a tte ,S e in e  G eschw indigkeit rasr tthheialiefc und © oll da« 
©wischen • g esto p p t haben ruai O..?*aoh r i t  k o losss& or O sschsrindigkeit 
w e ite r  am ra s e n ,
ßbersetst aus ’ h’M' . \yJ., *. y D jJ-J. "V*** SUFOI
von H#28 h l e r  /  K 39

11.Oktober 1975
Frau B ir g i t  KisscvuHov o D j: ,ü o n  cf; f '.Iber ü o rs ts f . * ach ata Sonntag ua 
23.10 Ohr ein stark oraagslettchten*/. a Gegenstand, über Fferotrup.
-* 'fein  IIasm w o llte  den FtiiToalllcf.: apf iu  Fernsehen s®han9uad e© b e - 
schloß  ic h  in s  U n o  Angaben in Hader slcV j-^rsU hlts Frau Hissen«
-  Da ic h  nach d e r V e rste llu n g  au? dcia f7og nach Haus« v/ar und gerade 
einbog i n  den Stenns» ^o-g bbr.n ' o to l  Süd,sah ic h  r e c h ts  ü b er dem 
Wald e in  s ta rk e n  ©rsTigensn öo&oia.
-» Anfangs g la u b te  ic h ,d a s  oin  maus o d er Kof barana»»aber a l s  lo h  a u f 
d ie  Höhe vom Wald kan’;,ssh  lo h  e in  große» orangefarbenes halbmond­
ä h n lic h e s  S ing dreaaßea überm ffed o rslev ar Teich schweben «Ihnl&oh 
einem Jferapf-fFlitSbag&n.Ieh war ech t sc h o c k ie rt und h o f f te  sehr*



da» ein anderer Verkehrsteilnehmer kommen sollte,doch wsr ich 
offenbar gaas allein auf dieser Hogetrecko au diesem Zeitpunkt» . 
Ich konnte dam stark leuchtenden Cfogw^itsnd dar sehr- nieürig war 
eut feigen bis «p verschwend hinter deu n&wJiss® von Herstrup,Als 
Loh bei iferstriap vorbei vjar sah ich den leuobtsnden Schein vor» 
©chwln&ezi gegen besten, :t©i der Vervsirrtmg blieb ich im Auto »such 
konnte ich vom Objekt keinen Lärm hören«Hinter dem leuchtendeniHalbmond sah ich undeutlich gleichsam einige Schatten,
Die ?lugstailen SkrydötrAp erklärtev&sh bie am Somtagäbend* einen 
Anruf vo# einem rann in Ehrsens bekamen, der 2mrs vor üttemacht 
ein merkwürdige» X&chtsshcin übsstat Horsons Fjord gesehen hat«
- .'fein ;iann war draußen mit. cs den msrtaürdigan
Schein übarm Horssns ?$prd c blockte, eraühlte Trau flutk Andersen, 
Bnaptan»Br holte mleh,tts?.& 1 . “V.v konnte» wir ein Objekt sehen 
das sich auf und nieder jm; :ir -deinen' auch*das wir ttnäautlich 
einen roten, grünen und t/e/Zon Schein sehen konnten«
Anfangs glaubten wir cs wHre ein Helikopter*doch blieb das Leuchten 
«* hängen » in einer recht X̂-sgcxr. 3^it.Beshstlb riefen wir Skrjdstrop 
sa taad teilten unsere Beobachtung ä&t-V 
Übersetzt ans Jfdsks Tito lc1.o/Arphi t-3ll?üL 
von n« Köhler / IC 38

26,Januar 1975
leuchtender Gegenstand in Bidbroll gesehen,
ln der Macht amu /lontag ©at&ockte» Leute in 3idsvoll ein leuch­
tenden Gegenstand vor Hammorst ad/.Dieser war ei$© große'Leucht­
kugel dis in niedriger Höhe sehr langsam flog.
Die Leute beobachteten den Gegenstandfwie er von West-Hcrdweöt 
nach Ost-Süd osst flog»
Die leuchtende iCugel #&? gana iimd u«S innen hatte sie einen 
K e m  und kann kein Flna^scng grosse» sein*Di0 Form war jedoch 
unmöglich au sehen.Sin üGtesritt ’::asm es auch nicht gewesen sein, 
da die Kugel keinen Feuerschweif hatte.
Die Kugel setzte den Flug fort i." &er;?blbo£. Höhe ’M  1h einem sehr 
langsamen Tempo.
Übersetzt aus Äkershus Ar/w:Lücl . 1 sö/^ohiv-SÜIfOl 
von jHeKöhler/S 37



26* Joxxaar 1976
Sätäsroll <m 23orw$S'sa
2fn Lagerleiter kannte v »  -vu Hanso 'am 2.55 Tftüf,im Kärdon ve,n 
naafeaatstttö in  30 «and HÖfc.a c?.n mrlcwürdiges Objokt mit blau- 
gyünor Korona baob&efcten, '••:.•&■» .Tura war von t?ööt-Naräswst nac&
O s ts ü d o s t  in  « in e r  E8hß von ?.-¥■  ivtor^trofcoi oa s e h r langsam  
f3.©s (oa* 50 lan/‘7td*>.
Haeb 2 .'texten TOrsoh$8nd qq ^ck^rvs ans seinem Crosiobtsifeld, 
und er kann es nicht als xmttörllcli orklLirett#

Das ’aettety war klar» lindstill und oa halte 3-4 Grad '7tnua*äer 
i'Toncl war ssu einen Viertel sichtbar, 
übersetzt wob 3fo**ä$?t 3/76 
▼on B.JSJhler/ 2 32

10. April 1976 
2635 I»Md - Mnenrr':
Van Ishjifj kannte um 23.00 ihr in 15 Sekunden »in dunklesj 
buraei*asgf7irnigf>a g?:iva$ n b je k t b eo b ach tet wsrdtm.

Der Beebsehter war gerade :-n:' eifern Abon&eparssiergang mit seinem 
Hand, als nein Augenmerk auf ein großes lautloses Objekt fiel,das 
mit einer Geschwind! gkei t von T.isllöialit 5**700 Jov̂ BtÄ« daher
schwebte und Kura nach Osten h a t t e .
Der B eobachter i s t  Ton s e in e r  TJcbnung h e r  gewohnt d ie  lan d e n te n



und siortoncieB Flugzeuge t o:-i «•?. "bfo-'r-acht»s»»Ute G's’Ö.O« *?on
dflia Objekt mnint er*-nür© wi® die dVl kr-^u'üvritr eines 1 Ji,oi‘bö;]a'«3s<. 
Es vöra'Sliv/euaä clcosn aehlieBlloh ,\-i,;rr. rduigen BtiumöSS*.
Überee-ßst “Uus ü£o*»II;yi: 4/76
’*an H e h l e r /  2: 40

P re rse 1 ■'■■
.; ;  , s - - -

£etoorlt entfachte Feuer auf d&.ra
ivAm Semta^? vcr dem Fest ven St. ■?ahn dezr. :rd.,̂2istcnws.?am 1c»Juni 1170? 
sahen britannisch® lynche ar,r 1:?. -■ ."Pü.S elu Fauer«
Sa habe einer ^flammenden F- ■-' :rl - ■ Pd eheUjnotierte clor frone®#-
% n n  Gervasius von Canto:-; ■."; ,: ::,y .übend© Kohlen sowie Funken
speiend1** Tatsächlich* so 1 vt?t .";> :?br der Wew Yorker Iveteoriten» 
forscher ör.Jack B* Il^rtung^oi das itmors Feuerwerk Folge. eines 
Peteoxitoneinsohlagos evu£ der HonlrUckceit r. g^rveson^bei dean der 
ICcater Giordano Braue- entstand. £ irel'dexsfftzijlg von ihm ausgehende 
G©rölXstreif9n,e© Hortung ̂ kür Ion noch ‘:-?a dem hacv-iuenstoß.öee 
Forschers prosarisolio Bcut-arg : Bei dar 1 laume hafea es sieh ins 
fctoohtenäe Gase gehandelt,die bei der- koiuleohen. Kollision fJwi- 
gesatat worden0

ÖSE SPIEGEL
CSnAPwAreMv/n. Född er

• •• BUGHP1P r. u  #  e  e  «  «

Das Geheimnis der unbekanntem Flagobjette
Adolf Schneider / Hubert 'feltfcas-or
B r M  umfassende Fotedokumentatic a ans aller lelt
Jeder OPO-PEntorassiortc kann sieh sus&fcalieh über 
dieses Thema Informieren,wöbei iL.ta rmo große 
Auswahl an Fotos dasu gebot on vre r sn,
BrMltlioh beim Hermsnr- uu. vpu;

o  o  o  o  © •



ßundaeminsterium der. Verteidigung
m  l i n  2

jäozm3üen 5«2fovember 
1976

Sehr geehrter Herr.Gallisch»
ala zuständiger Referent für hl 'cvcr ocj di nug im Führungeatab der 
Luftwaffe bin ich beauftragt,hu Schreibst vom 22.10.76 zu beant* 
werten.
Ich darf Ihnen zunächst versichern»daß dus Bmadesministerium der 
Verteidigung alle 'ernsthaften Briefe,besonders gern auch an so junge 
Fragesteller wie. Sie,beantwortet^d?.s gilt auch für das Thema MUF0s,o 
Zu Ihrer Frage teile ich Ihnen mit»daß. Srüenäthisae über die Existenz 
v.on UFOs aus dem Bereich der Bundeswehr und ihrer DATO-Partner nicht 
vorliegen.Alle zunächst unbekannten. Srscheinunge a haben immer eine 
natürliche Erklärung (zoß.'iiii'etterballone3Vog8l8ciiärnis etc.) gefundene.
Der wissenschaftliche Beweis für- die Existenz von DFOs steht noch 
aus»
Da Sie Schüler sind »sollten Sie auch einmal mit Ihrem Phyaiklehrer 
über dieses Thema diekutieren0
Im übrigen hoff© iohj,daö,wenn UJ?0a eines Tages festgestellt würden» 
diese sich in freundlicher Absicht der Erde näheren»so daß die Ab- 
wehrwaffen des Luftverteidigimgasysteins nicht angewendet werden 
müßten.

'Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag

(.Gr lese)
Oberst i.Go

f V «

• i<«t# i. <■*(#



über die. Handhabung von VI Ä-lnformationen.
;

, s s e
öffern;lieber Stellen

$ir können nur- eins sühlu.lAndlic/i feststeileii~*d±e ei/ia Eand»we±fl 
nichttw&& die andere Hanä tut15! "ian Behauptung hat tiefe Runzeln 
und .tat nuckr eoh erchierbsr cvsi A :r ihh.̂ . :±t Datm des 27L Septem­
ber 1976 wurde durch den Leiter deb SBiJAPs, Herrn Werner Walter.' v ■
der Luf twaff©ns t1ach§ der U uS„A«,hler in Tonn angeochrj.ebea und um 
Auskünfte zwecke der US~F$,rsekujnjser ,0bnisre gebeten0Ebenfalls 
wurden freundlichst um weitere i: io.; bive Pakten'und Daten nachge* 
fragtuNach diesem offisiclcü Schreiben des CBSAPs erhielten wir 
mit Datum des 8»Oktober 1175funter AktenselGhen tA-2198-76/APA vom 
"Jämbassy ofithe UNITED STATES cf AMEkICA",Defense Attache Office 
in Dean folgendes Antwortschreiben;
Sehr geehrter Herr Raiter:
Leider hat dieses Büro keine lufor.;n.bio leix über UI'O Forschung zur

.Verfügung®Wir haben daher Ihre -U>x>are nach Washington,D. C.,zur 
Bearbeitung weitergelcitet.Sobald wir von dort die gewünschten An» 
gaben erhalten haben,werden wir sie Ihnen ausenden.

11 0chsOhtungsvc11

James L.Priest 
ColoneljUSAF 
Air Attache

1 9 }
Daraufhin warteten wir ab,ob wir nochmals von dieser- offizielea Stelle 
etwas hören würden., und siehe da mit Datum dea 3»ßa2s©iaber 1976 er­
hielten wir die Kersehnte" Ant aus den Staaten durch das Bonner
Büro«Colonel Jaaas L„Priest sandte - uns das 5?tf»S0Air Force UFO Faot 
Sheet",indem der Abschluß der Projekt BLUE BOOK-Untersuohungon be»
kennt wurde und die Daten in» HATIOHAL JulOBIV bei der "Modem Mili* 
tery Brauch" in der Qih. und Pennsylvania jüvenue,Washington,D.C«20408 
freigegeben wurden.Ebenfalls er., i-ltc.v vir eine übersieht Uber die 
gesammelten UFO-Sichtungen der u.üne 1947-1969 und UFO~Material~ 
yuellen-Erinnerunggdiese li-for-iu.tIonen sind uns durch die Fubli» 
kationCa von Herrn Adolf Sch. leider (BESUCHEN AUS DEM ALL) und 
Herrn .Axel jürteit (MkßfJ2.HIA Lr.11) schon bekannt und darum ersparen 
wir dem CEn AP-leoerpublikum die Wiederholung soloher bekannter Datenc



Ebenfalls mit Datum das 27.September 1976 wurde offiziel der Luft= 
waffenattacbb von Frankreich rin Bonn angeechrleben und um weitere 
Detaildaten gäbe tan/nachdem xt. ? /er', der Aussagen führender franz» 
eösisoher Persönlichkeiten hörten.Einen Wioaat spater,am 26„0ktober 
1976 erhielten wir die folgende Benachrichtigung:
RK/bd
Ambassade de France 

A Bonn
Le Coiieerlller Scientifique 
SCS/76/Nr011Q7
Sehr geehrter Herr Walter,

Ihr Brief vom 27.September 1976 i a t  mir von dem LuftwaffenattaohS 
an der Französischen Botschr.fv übertr^ön worden«
Eine Kopie dieses Briefes als such eine Übersetzung habe ich an 
Herrn Poker,Ingenien- i\x Ec. fcre national d’Etudes Spatiales in 
Totaouaefr;©itargelöitet«7{>r^ Pobar i3t meiner keinung nach derje* 
nige.der die größte Kou.netenz in dem Bereich der UFOe besitzt« 
loh werde Ihnen sobald wie möglich die Antworten auf die Prägen,die 
Sie aufgeworfen habsn,mitteilen.
loh habe Herrn Polier ^Iciphjeitig vorgeschlagen, sich mit Ihnen In 
Verbindung zu Betzen..

- kochaohtungevoll

Dr.d#Kaiser 
issonsohaftoattaohi

f I I
äs erscheint ii-ter;:s " ’. - ’ d _t -idesminlsterium dar Verteil 
digung keinerlei Lidform hi ... ober UFGs besitzt und glaubt,dies 
gälte auch für der«:-: ‘jhiDÖ-J vXtner^eAöoh die Antwortbrisfe des 
US~Attaohe3 und des Vev ratere Frankreichs lassen andere Hohlui* 
Folgerungen zu,ebeneo gilt dies fUr die SrSl/irung aller UFO-Er** 
Bcheiaungen.pD.ie groGo üi?Q-*7d M IRRtBTG geht weiter*»..

Werner Walter/CENA?

-- -An dieser Stelle ^ei wieder einmal darah erinnert,
das wir auch iveiterhin. Übersetzer für Fremdsprachen 
suchen,Bitfca c :Aie:-i >ie sich bei den Kontaktet eilen! —
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CEMP~Dokumeht at ion

y " 3
2„Teil

o 0 .Insoferh wäre der Vortrag von I>r„Hart a sicherlich recht inter« 
essant für Freunde der Planetenforschung,so mancher Lacher wäre 
schlecht zu unterdrücken gewesen, v/enn man beobachtet,mit welcher 
kindlicher Hsivität man eich der Thematik näherte«
Hinsichtlich der DUIST-Einetellung zu den sogenannten Kontaktlern 
wirds echt heiß: !
"...es ist nicht alles Gold,was glänzt,auch nicht alles,was unter 
der Rubrik hoher 'UFO*-Botschaften läuft .Y«ir sind durchaus ver= 
pflichtet zur objektiven-kritiscken Haltung..Eine solche For« 
mulierung läuft der Sache zweifelelos zurecht und ist angebracht, 
aber dies wurde zumindest bei der DUIST nie bewerkstelligt,sind 
dementsprechend nur leere Phrasen.Der vorgenannte Satz wurde auf 
Seite 44 dem Vortrag von Frau Dr.G.Froese entnommen.Es stimmt 
zwar,es wurden starke Zweifel schon zweimal bei der DUIST ahgö« 
meldet,aber nur in wirklich stark umstrittenen Fällen wie iSEIER 
oder UIChALEK, ab er euch r.ur, weil diese Personen offen gegen die 
DUIST auf traten und eigene ülfO—!/ege gingen... ,wer also die DUIST- 
Arbeit anerkennt,käpan damit rechnen,als Kontaktier anerkannt zu 
werden,ganz einfaches System! Wer gegen Veit ist,wird fertig ge« 
macht,auch auf Seitens der UFQ-Fors chuug,wie das BaispieliCEKAP 
zeigtoJedoch zurück zu der Beweisführung von Frau Dr.Froese zu 
Angelueois-Kontaktfall: "Entscheidend f „ £.,daß Angeluccis Beriohta 
im Gesamteindruck das Aild ei; cs hohen,sittlich-religiösem Wert« 
gehaltes und einer sachlichen intelligenten Darstellung hinter« 
lassen...” (Seite 45,letzter Absatz) Soloher Art von Stellungs« 
nahmen werden dann mit dem Schildchen “ernsthaften Ausführungen" 
(Seite 46,letzter Absatz) vergütet.Doch auch die Seite 47 will 
Sprengstoff hinsichtlich der ho: .tahtler-Einschätzung bringen:
»so müssen wir,im ganze:: betrachtet,mit einer an Sicherheit gren« 
zenden Wahrscheinlichkeit schon die Schlußfolgerung ziehen,daß 
die Kontakte tatsächlich bestanden haben»•„Es ist ohne Schwärmerei, 
ohne wundersüchtige Hellsrezepte und ohne Verkitschung der K^tur« 
Wissenschaften.«0” Einen Kommentar hierzu wollen wir uns zugunsten 
des erschütterten Zwerchfelle ersparen»Nach der folgenden Fest« 
Stellung muß man sich ernsthaft fragen^warum beide Atommäohte in 
Ost und Viest üiliardenbeträge verpulvern,um schon die von den vielen 
Kontaktlern aufgezeigten "Tatsachen” nochmals zu untersuchen..P:



"».»Alle Bücher und Schriften (der Kontaktler»d.Red0)bilden das 
feste Fundament unseres Wissens über die auf unseren Geschwister® 
plansten wohnenden Lebewesen«,»»" (Seite 58»Vertrag von Frau Dir0 
Cläre Müller) Auch, macht sich auf der Seite 62 für cäen Nichtspe® 
zialisten die Erfahrung breit,daß es sich beiden meisten Kontakt® 
lern nicht um irgendwelche einfache und bescheidene Leute von der 
Erde handelt»NEIN,es sind auf der Erde inkarnierte Planetenaeelen, 
die der UFO-Forschung bei der schweren Last der 'Aufklärung* b?= 
hilf lieh sind»Schon H. Menger war je. einer der "Söhne Naros »während 
seiner letzten Präexistenz als Lehrer auf dem Saturn»" Doch die 
Venusmenachen sind die DUIST-Fans die liebsten»aber das soll nicht 
heig»n»"daö es den Bewohnern von Mars,Merkur,Jupiter usw.an Liebe 
mangelt.oo” (Seite 63) Die Aufklärung der DUIST oezieht sich haupt® 
sächlich auf die Kontaktlar und wen wunderts,wenn Herr Prof »Bender 
aus Freiburg (bekannter Parapsychologieexperte.d«Red.) sich gegen® 
über diesen gluokssaeligen Mitbürgern etwas skeptisch äußert»Adamski 
betreffend spricht Prof»Bender von "dem mysteriösen Bericht des 
Weltraumpropheten George Adamski" und Angeiuoeis Buch nennt er "ein 
als Tatsachenbericht deklariertes Buch"» "Durch soetwas wird der 
Hörer (wahrschinlich auch der Bezieher der VMTLA-Schriften.doRed») 
konfus gemacht (Herr Bender sprach, am 12»und am 15.September 1960 
über den Rundfunk zum Thema Dül31*~üFöSod»Red.) und er bekommt kein® 
erlei positive Aufklärung",mejLct man da bei der DUIST-Seite 64.
Den UFO-Forschern wird von dem Planetariem geraten "Studiert eure 
esoterische Literatur,studiert sie genau-lest eure Bibel»lest sie 
recht genau»" (Seite 65) Und wieder greift man in die tiefen Taschen 
des Glaubens und stellt fest:"Die Plnhefcsrier drängen ganz verzwei® 
feil»die Wissenden unter uns mögen ihnen helfen durch Aufklärung 
jeder Art »damit keine Panik entsteht ,*vje»n sie demnächst in Massen 
am Himmel erscheinen»" Man möge sich auch an den Bericht iiher 
die Hellseher und deren oftmals wiederholten Voraussagen erinnern» 
hier in diesem CR unter dem Titel ;Dock keine Hellseher?" publi® 
ziert9man muß doch die üFO^Glüubigon bei Laune und bei der Geld- 
Stange halt an »Bisher gab es zv.atf einige größere UFO-"Flaps", jedoch 
scheint der ganz, große "Durchbruch" an der Lieblosigkeit einiger 
ernsthafter und seriöser ÜFO-Forscher zu Schaltern.Dies beweißt 
"eine negative Schwingung in ihrer Aura"»Auch nur der der sich den 
höheren Schwingungen bewußt wird,kann Planetarien beobachten0Dies 
wird auf Seite 66 ganz deutlich»»» Fortsetzung folgt

Werner Walter/CENAP



Bevor wir ganz, das Jahr- TS TS vsrgess es., möchten Wir aio CR~ßezieher 
und CSKAP-Mitarbelter über den sogenannten Pall WALDSHUT infor* 
stieren und des Rätsele vermeintliche und vorläufige I.ösung bekannt* 
gebenoSicherlich erinnern sich noch oirige Forzchungsgruppealeiter,

.• m  i

das ich. Sie Ende Juli/Anf^ng August 16 zwecks Daten und Warte über 
eine mögliche Helle von Uf0~Sichtilgen oder gar UFO-Landungen im 
Süddeutschen Raum snschrieb und sroe Gründen der Sicherheit und Y©r~ 
Wahrung wichtiger Informationen konnten wir seinerseits keinerlei 
weitsrführende Daten und Informationen weitergeben»Heute ist das 
Rätsel fast gelöst und üe.c JAP, insbesondere ich als Fachvertreter 
dieses Palles, hat sich nach Prüften bemüht alle * FACTS* au sammeln 
und auaauwerten»

#aia es begann
Mit Datum des 21 .7» 1976 wurden wir von H0E»aus Gundelfingen ange- 
schrxeben und er informier te mich aber die Gründung einer söge* 
nannten UFO-Fachzentr. sic Frei bürg.Bberf ?JLls lagen zwei Fotokopien 
von vermeintlichen ÜFO-Vorfallen aus dem Raume Haldshut bei,die 
Zeugen waren B 0l\aus Bürgeln und V,B«aus Li enlieimp weitere Infor* 
Stationen konnten von dieser Seite in Gundelflagen nicht gegeben 
werden•Dementsprechend wurden beide uns namentlich bekannten 
Zeugen angeschrieben und glc.i.ckmllc erhielten wir eine Art von 
Bestätigung durch R„K.cus 9er c.u. Dieser Herr will gleichfalls am 
17«Juli 1976 ein merkwürdiges Objekt ausgemacht haben und lieferte 
uns ebenso wie V.ß«eine gute Objektseiennungo 

Die. Recherchen beginnen
Hachdem dieser IFO-^FLAF’ bekernt wurde,verschickten wir an alle 
Zeugen den ureigenen C3W/J?~«Frugebogen und holten per Zeitungs* 
arehive weitere Informationen ein, leider wurden die Massenmedien 
au des genannten Zeitpunkt (17 „ Juli 1976) durch die neu 9 ine et z en­
den Olympischen Spiele überhaupt nicht auf die UFOs aufmerksam und 
mit keinem Sterbenswort wurde auch mir ein rätselhaftes Himmels® 
Phänomen erwähntoSeltsemer-weice jedoch. wurden wir weiterhin von 
vermeintlichen Zeugen sagoc cbrieben und so erhielten wir mit Datum 
des 22o7oVoa tsURoin Freiburg eisie weitere Benachrichtigung und 
Schilderung des Ereignisses„Dieeer Brief gab den Ausschlag,diesen 
Fall etwas sehr skeptisch zu betrachten.,Zu deutlich wurde ich da® 
rauf hingewiesen,das mich dieser Freiburger Zeuge Science Fiction-



Fan war* und eitler Vereinigung saigehürt® üie äiuh. "3pace of 
Galaxy" nezmt-derea 0FO-2V„cfc:̂ ®ntr.:.-J:e wir kurz. üb^raomraea hatten, 
Zu deutlich fragt® MoR«sa,ob er- der einzige Augenzeuge %iar und 
ausgerechnet dies wurde V'j?t der. räderen * Zeugen” ebenfalls ge* 
fragt,da fiel dann such die " bcreinetiiamung der SP-»lnteressen 
der Zeugen auf und tic/artc-rccrar.d fragte ich. höffliehst beim 
Leiter dieser SF~Qruppn, R • S »ln Lüne bürg,an und erbat als Fach- 
Zentralen Voreitsender weitere interne Informationen über die 
bisher -aufgeführten Zeugen«, Dies»© mir den mir jedoch überhaupt 
nicht gogaben und mein Brief vurä?. bis zum heutigen Datum nicht 
beantworteto

Keine weiteren Ergebnisse und eine Reihe 
von IJPO=PotoE

Wahrend wir im Ausland (8 0 U,, P 0 0 01,. /Dänemark ) und im Inland n&oh^ 
fragten,könnten wir jedoch kein® .DeformstIonen von allen namhaften 
Gruppen und Jäinselfersohorr. zu dieses Vorfall einholen und be­
kamen aus allen Hichttnge: *. ebsegb»,reibst eine Anzeige in'einer 
aus Düsseldorf etanserdeh iü.cjzoil*schrift nützte da nichts0Dies 
stimmte uns. weiterhin nachdenklich und selbst die zurückerh&ltenen 
und säuberlich auugefüllten GBIAP-Bragebögen mochten nicht dazu 
beitragen, unser c okepsib abzubauen «.Durch Goß* aus TValddhüt-Tiengen 
erhielt Harr Köhler am 19. Aliquot 1557S ein Sehr eiben", nebst bei» 
liegenden Pia-Auf nahmen«, Auch dieser Zeuge will dieses Ominöse 
beobachtet haben uni es gelang ilnn sogar Fotos zu "schießen"„ln 
Gegegensatz zu unseren bioLieiigen Erfahrungen w r  dieser "Zeuge" 
ein absoluter Perfektionist und konnte viele*ja zuvlele Details 
u/äs schildern.aEbenfalls konnte er uns einen weiteren Zeugen nament­
lich nennen und riat une diesen av.zue chreiben* Als Fachspezialiat 
übernahm ich diese:-1 Pall vt; d schrieb beide Zeugen nochmals an und 
legte CiSNAP-Frsgebögen zur genauerem- Erfassung bei,der zweite 
Zeuge hieß nun A03,,und wohnte ebenfalls Waldehut-Tiengen,beide 
wollen sich vorher ebenfalls nicht gekannt haben und hatten den 
selben Beruf,wo,Iiracfceivilich sogar im selben Geschäft oder in der 
gleichen F Verna besehäf ’cigt,auch hatten beide wieder dieses SF-In* 
teresse «.Nachdem ich beide eingeschrieben hatte,machte eich Herr H 0 
zum Sprecher auch von A„S0und führt o den Schriftverkehr0Die Fotos 
wurden swiecheisaeltllcb. kopiert und nach den. USA zu einem Kontakt» 
Partner zum GSW (Ground Saucer Watch aus Phoenix/Arizona/ÜSA) ge» 
schickt 8zwecke Gomputer-AnaJrj3e 0 Pies teilten wir natürlich auch
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dam Fotografen G.H.mit und 
lauben, wahrscheinlich. jK-.it 
von unsZ.u diesem Z.eltpuhk 
sindokach unserer Theorie-

er erklärte’sich bereit dies zu er« 
dete Hiatergedanken,dies wäre nur Bluff 
waren wir sicher,das es Trickfotos 

entstände, 'diese folgendermaßen:
Die Trickfotos

Schwarzes Papier oder Pappe wurde zurechtgeschnitten und auf eine 
Pensterscheibe (wahrscheinlich toindschutzecheibe eines PKW) ge­
klebt und mit dem entsprechenden Hintergrund fotografiert,hierbei
läßt es sich leider nicht vermeiden,dx^ der Hintergrund (Landschaft 
mit Straßen, Feldern, Bayonen und Cityskylinj?) unscharf erscheint,um 
das Objekt konturscharf erkennen zu l&ssen„Ganz charakteristisch 
ist das fehlen einer uptiscfaen dritten Dimension,die beispiels« 
weise eine konvexe Oberfläche einer Scheibe oder eines Diskus an= 
deuten vermögen.Ebenfalls konnte man auf einem Bild eindeutig eine 
Art Begrenzung feetstellen,wenn auch der’Trickser5 diese Begrenzung 
in den rechten oberen ßildrahmen cin;zudrücken versuchte,aber nach 
einer Kontrolle fiel dies ofort auf «Boenfalle konnten zwei Kleb­
stoff spurenreste ausgemacht norden,die als verwischte Fäden er­
schienen „Daa Objekt selbst wurde in mehreren Flugphasen angeb« 
lieh fotografiert,nobel es einmal mit der untergehenden Sonne foto=
grafiert werden kennte.Hier schien Licht durch das Papier-oder

1
Pappestück,wobei /rar die Klebe2tolle erkennen konnte,dies jedoch 
nur anhand einer entsprechenden Vergrößerung von 13x18 cm des 
GesamtfutoSoEbenfalls fiel .uJT,d: 0 /.Ile Objekte (es müßen oder 
können vielleicht zwei verschiedener* Großen gewesen sein’) immer 
nur das gleiche Panorama der Vorderfront zeigten und selbst bei 
Flugbewegungen nie eine »endur.g vollzogene Das Objekt soll von 
sohwarzmetallischer Färbung ga .aacn t ain und per'Blitzlicht auf= 
genommen worden sein,eine Axt iaflpktion eeis durch das Blitz« 
licht ©dar durch sonstige lichtquellen (untargehende Sonne) konnte 
ebenfalls nicht festgelstellt î erden0

Der Schwindel platzt
Nachdem wir unsere Bedenken offen gegenüber den Zeugen äußertenp 
ernannte sich Herr Ht, kurzerhand zuä Sprecher aller Zeugen und 
übernahm den folgenden Brief Wechsel o..nLt Brief vom 7oSo 19*76 gab 
G.K.dann schlußendlich bekannt:"Die TatSache,daß Du so schnell 
unsere ’UFQ-Sichtung’ als das erkannü hast,was sie wirklich ist, 
nämlich ein Bluff,hat uns sehr erstaunt0«„Dieser von uns ge« 
schaffene Bluff,der ursprünglich ©.irr die Ünglaubwtirdigkeit. Eures



Vereine beweisen sollte,hat„wenn doch nioht das Gegenteil„so doeh 
Bure objektive Bemühung,bestätigt..." Garz klar trat mit diesem 
Brief zu Tage,das dis Zeugen an einer seriösen UFQ-Forschung so 
recht nicht glauben wollten oder konnten,wer kanne bei den schlechten 
Beispielen verdenken? Jedoch konnten wir uns ©inen solchen "Spaß" 
wirtachaftlieh nicht erlauben und drohten mit rechtlichen Sonritten, 
denn durch die Computeranalyse wären Avir zu Kosten in Höhe von 
maximal 210 Dollar gezwungen worden tmd die Zeugen haben ja be= 
hauptet (durch Unterschriften auf CBNAP-Pragebögen bekräftigt)„ 
das sie ein UPO sahen und fotografierten-könnte man dies nioht 
als eine Art Betru^smsnövor ansehen? Hachdem wir dies bekannt« 
gaben,erhielten wir mit Datum des 12.September 1976 den letzten 
Brief zu diesem Pall und hier widerrief Herr G. Hoden Bluff und 
stellte alles an geschildertem Datenmaterial als Realität hin und 
betonte unter diesem Umständen keinesfalls die Kosten tragen zu 
wollen« Ganz deutlich trat die Angst des "Trickfotograf en,? vor recht = 
liehen Sohritten zu Page und er zog seine Äußerung über' den 31uff 
zurückoDamit fiel die Vertrauenswürdigkeit der Zeugen in sioh zu* 
sammen und wir mußten schnellotens dafür Sorge tragen,das die Bil« 
dearnicht analysiert wurden und hatten,in letzter Sekunde quasi, 
noch Glück bevor unser Gewährsmann in den U.S.A.die Bilder zur GSW 
weitergab und wir die Sache berechnet bek&men«D±e Akten zu diesem 
Pall können bei der "privaten UFO-Forschungsgruppe Mannheim” singe« 
sehen werden.Der Fell WALDSHUT wird von Seitens der C5NAP als abge= 
schlossen betrachtet da auch dir- heute koine weiteren bestätigende 
Meldungen zu diesem "Vorfall" aus glaubwürdigen Quellen bekannt wur=
den. Werner Walter/CBNAP-Arohiv

f  i 4

Bin© spektakuläre UFO-Aufhc.hso konnte im April 1974 durch den 
japanischen Pressofer;ogiafer irUTCHU HAKAYAMA auf Film gebannt wer« 
den«Der Direktor den -tOÜPOU hext dieses Foto,als das eines "soliden
fliegenden Objektes" analysiert»Herr Eakayma reist durch die ganze
weit um interessante Fotos aufsunehmon-während des Aprils 19T4 war 
der 29jährig© auf Hawaii um die tratitioneilen HULA- Tänze im Kapio« 
lari-Park,im Ostteil Honolulus„mit seiner Kodak-Kamera aufzunehmen« 
hakeyama nahm drei Bilder der eingeborenen Tänzerinnen auf.Als Profi 
konzentriert© er sich auf das ik>tiv und nicht auf den Hintergrund«Als



mit eingetragenen UiO-Siclitnagen 
1 «Hono Inlu/üavv a i i 2*3? vj.,x\v/'ß e Igi an 3«DeiitaG‘hlandsb©rg/Steier=

^RTk
4*Edwards Air-Force Base/Kalifornieii

Zeichnungen und Skizzen, 
den MleHaoo

Das Objekt bei Warnar

Das Objekt von 
D aut s ohl anda ber ä.

Das Objekt von 
Edwards- Air-ioroe Base

Daa Objekt bei Haraur?hd©r 
mit Kondensaticnsstrsifea

Zeichnungen; Werner Vs alt er/CEEAP



er nach Japan zurüokkehrta uiid den Film vom Kodak-Labor in Tokyo 
surUekbeksm, srnpf and er die 2cl )ffoMlea3 “exosllont* gelungon* 
Ale lvakayama doch die yt-y.fcivc .cti achtete,stellte er erschrocken 
fest,das er ein UFO avt^motmen hat je, mit ton in der Aufnahme oai 
Himmel erschien das »lei*. bowigerde Qfcjoktorteder er noch andere 
Touristen hatten ögb Ob.iv.kt bemerkt, das eich da durch die •Snone1 
bewegte.Die Kamera Hatte eine Vorachlußs.oli von 1/250 Sek.und bei 
dieser üchnelllgkeit versagt dae Äfinaoolicho i?ian,ähnliches hatte 
der Fotograf während seiner vielen Heiser. noch nicht erlebt,

AHA1XSB
Zeit : 2 ^ April 1974,10.^0 Uhr Pazifik Ortszeit
Ort s Honolulu/Kawaii,ini Horde l det. Pr.olf IsciiSn Ozeans
fetter t Klar und Trocken Sicht : Unbegrenzt
Fotograf : Tsutomu IFakaysiaê  29 J.vhre »ItjFresaefotograf, Japan
Karnart t Haaßelblad 5PCc Iir.̂ e : Planar SC-mm F:2n8
Verschlußseit : 1/250 stsk ileade 8
Film : Ektsohrom© %2öMpsti#S bein "astmar Kodak Laborstory,Tokyo

X Ile. •fifi... tior und Järkennung
11 Llnsenrpf isjj;? 'cJ .... .-sri -vnp;; o. 5oaae belei ohtefcc ebenso stark
und regelmiiöig di* v ’üi&.vüpp.e, orria öle root^e •Qbnraolte des flie« 
genden Gbjfkt*IMi:c$ ont -prxcbi; doa Gê efeonhö.tî r vor and über dem 
Körper Dac Objekt i»*■ ke:rVaesfaila c.lne Art von Äeflsktinn durch die 
Tanzgruppe sutf de*?. Objektiv,ec v rd. ^onst ©bcaec in Farbe areohein* 
en und nicht in efcrui lmc ihi:«.
2.Beaohüd guns? - Atw£ ißĉ ...0 5'.-j Je X'? an der EmUla;Lonoachloht wür« 
dea bei schwars/?»sAJI ’ibaügc X guJbr und scharf gesogen erscheinen 
3r.HcrmeleH Luf tfahiuer. ;V • Zurüchusuvjeieanthieeer Körper ist aweifel« 
frei keine Jet-noch oinc- Propc-IXer-Vteaehirio mit Flügel-cder Seiten« 
rudder-Konstraktior, die 1 ••, Rumpf eich; her sein müßte-Auch für ge* 
hoime Testflüge ir t die*- :E ’e äet h; e aonc«,
4.»Des Phänomen ist-ohne -.y'eif jl ain fliegenuee,solides Objekt,da« 
für Dreieckaberocoauugen nachprUfb^ :in don drei DlsmsnsIonen iat 
und dem Betrachter ein wenig am Hand« »uganeigt iet.JSe louofatst ein 
wenig und hat einen kuppelet- Xi ’.en Auf -'aba auf der Qberseito,die 
Bodonflüoh© erschb.'it ;ii eine ,v̂i ■oaogano Äölbung.Dier Typ von 
UFO ief; über allen h'atloi-an bicb sh ob,fotografiert und gefilmt wor= 
don«Der Körper dürfte el lci Bure .mojser von 10 bis 12 detera gehabt 
haben und bewegte Eich «Öhrend der ßeliohtungezoit um 2 ileter naoh 
vor» 60 Bin© durchschnittliche Flug-öeachwindigkeit von 4CO m/sek oder



Saahszehn Monate später wurde eine solche Geschwindigkeit wieder 
über dem amerikanischen Kontinent registriert»dies am 14«August 
1975.über dem Gebiet des Stocktan-Airports/Kaliforalen wurde von 
US-Küstenwaoht-major Claude .11DDL« ein diekusähnliches Objekt be= 
obachtet,mit dem er fast in 6er Luft kollidiert wäre.Die. Kontrolle 
turmbeSatzung schätzt die Hohe de*? GFOs auf 5000-60000 festswähr­
end der 5 Sekunden Beobachtuugss eit legte der Körper 334 m/sek 
oder 20 km/h zurück0 
Irdische Herkunft? - Verworfen
Die irdische Luftfahrt-Technologie als Erbauer dieser Flugkörper 
ist unfähig soetwas aufauseigenlohne Flügel und ohne Rückstoß» 
triebwerke, abgesehen von den umstrittenen Möglichkeiten der "COH» 
CQHDE"fdie sioh mit Überschallgeschwindigkeit dahinbewegt0 
ErgebnistMToHakayama fotografierte oin ‘"Fluggefährt” unbekannter 
extraterrestrischer Herkunft,mit unbekannten estraterreatriachen 
Intelligenzen als Piloten«,
Quelles OFFIZIAL UFO Kevanber 1576 Seite 32=33
übersetzt durchs Werner Vfältor/C'EHAP-Archiv/Abteilung:ÜBERSETZUNG
Anmerkung der OENAP-Hedaktions
Es handelt sich hierbei um eines der besten UFO~Fotos,die jemals 
bei Tage geschossen wurden,.,hach Durchsicht des CHHAP-Archivs stieß 
ich auf zwei ähnliche, vielleicht sogar gleiche » Ob j ekt e $ die HAiäUR/ 
Belgien^und HAOORA/Steiermark-Pot os zeigen die gleichen Objekts« 
Vielleicht konnte auch im Jahrs 1954. über dem Militärflughafen 
Edwards Air‘-Force ßaae/Kalif c.rnien ein w art verwand es” UFO foto» 
grafiert werden®Nachfolgend eine Objektzeichnung zpm Fall HAWAII



Suche im WasseHoch
Dio I7ASA verstärkt dies Gncho ncidi &r.rDrirftischon ZntolXigenaene 
Bin britischer Astrano» X^gegsn T.nrnt vor Lockrufen ins All « 
aus Furcht vor fcosaäpdhea RroSer&ru.

hV'
Vor gut zwei Jahren,Id !!ovo:'“Ov>? l974,Rehiokte' dar amerikanische 
Astronom Frank Draka ecins Botschaft Ins AlleDer Fonkstrahl^an»- 
Gesendet vta der Belt g:rößte:i Radioteleskop in Areclbo (Puerto- 
R±oo),war gesielt a,nf (len Si^xnenhaufon '■Saasier «3 in der Konstel­
lation Herkules,24000 Idoht^ahra entfernt«
Gilbe es auf . Jeeoior 13 intelligente -v;aa«»„0o könnten sie sich auf 
die 3rdea*Kachrloht wohl einen Reim machen«Gesendet Bürden so­
genannte Piktogramms,wie sie als V/egwelser au Eaxi und Telephon, 
etwa auf Flughafen vorwendst werden«Brakes irdische Symbole t 
die Antennenechtlssel eines E&lioteleskops, die Doppelwendel eines 
DBS-Erbtrügers und der Umriß ^incs Boiisehen*Drei Hunten dauerte 
die Auoscndttng des Pusf-lai-j,( c;•■ xivt in 24000 Wahrem auf lassier» 
Bildschirmen auflouchion IrbrxCo (siehe Graphik)«
Bisher waren solche Vex-.-Juchü,rd..t außerirdischen Lebewesen Kontakt 
aufzunehm®nt0XXonfclls skeptisch beurteilt worden. ITm aber erhob 
eich zum erstenmal rcgflreschtor Protest«
Anfang Horenber,wenige /ochcn j.?.r' .ien das britische Pamsehen über 
das Drake-tJntarnelunaa ' xriolii;.1 ~ hatte»meldete sieh der Forscher 
und Physlk—Eobolpredstruger ii:.- Iiy3.e zu tfort.Xn einer
Botschaft an die Internat!an®lo £ jtronomiBehe Union (lau) legte 
er seinen Kollegen naht^kltoitiB «allen zu unterlassen",was zu 
einem Kontakt mit fremden “Rivili&t ionen" führen ^öame.RylCs 
Befürchtung t Auf die TrJ. tw&s 0. -ensobheit aufmerksam gemacht, 
könnten galaktische Im; ar.-.li -tc::. hac? Kolonisation der Erde" 
antreton,tiiQ die "Ir&i&ahocn Sc(-c-j.schätze* auszubeuten«
Bine Sadiemehrioht wie die. von Puerto Rico sollte nach Auffassung 
dds Hoyel A3tronorüer erst dann gezielt ins All geschickt werden® 
wenn ein international•:'« Abkoassen die ?!Jhlungsnahmo mit außer» 
irdischen befürworte„■
Auf der lau-Jahrestagung,die kürzlich in Grenoble abgehalten wurde, 
gab so froilioh auch die entgegengesetzte Meinung iWomöglich,scherzte 
einer der Beteiligten, spreche es für di© überragende Intelligenz



1

einer , SaD
&®a Spdbewobaem in sjwröc&i?

c-'io Gi-'v'adc rvicht va.eouel'ien rrltrde*:aifc
vv-i ?fj:>..1}on?.i «cKU’oÄlieh strahle di©

•T?rdö schon seit xanä 5 0  #::&?$>-a, ÜC*?. *J Radio-KQital-tfsr oegcum, sin
"befreiBdlich mumfcondes Potpourri i.m‘> -faltall ob*



1.) ai si® Zahl-ott 1 M a  10 in Hnrtarcielohen
2») ® IJemsart̂ ô a Vcwsliollxvr.:.; c-e droh®? Element®
35) « t&en&seko y/iv.-r'aoî . 0.&? Bem^crribonaoleiaeäuie fe 
4*)' ■ Blldliohö Dursiellim,:; lav ::':cppeIh3Xi3&~P©:p,n oi'hsB 

M s  - a » u m a
5*) «• .ditto s :!cn'so): :rocjv̂  nc ■ chlic-i« K6Tp62,s:'.”5J5s 
6V) - Erd'bavlJikeiuas 4 ^..liDlta 
7 0  =» Öse ßonnerisy^
8 0  ■* »?.q jL^eims äaa Aa*ibo - ffisleslcop« rrdi (JrBßs7«angafc9

DA® 36g3.iabkeit fiac lie ••.'•_ .: t s>1? üoht^atos entfarrrtren
Sonnensysteme rc- T*u Ori-i \e:d .v^ilon EarlianA hatten bewUtB ror 
Tataren a i«  esvrtea 3®fr l.>r.r.r,. £*3 az -̂.-Tilrani sahen ^esnaslms nnü 
BAX1 B*Xeys Heolr ‘topfteXl c cy^r^e - i-.Önr■■.ar.rCariS£.3*# ÄtffcfiP * dl® in  <3Len 
ammsiger tfuhsr'-n über <f \J?. - 1-. .;iÄ#-»r,sie.d mithin a a g ^  » öHöji 
50 LicM  v^ali 5 ••• -..11
Angesicht^ 9ol-.-b.i-i* . : v.*2js-c ire- .; .. *1 ^ .1 ^  >. 1 /  C.A2 ^ illion a n ssb l 
in fcox .tci. 4* '’•■ - r.c giaijsm * i-1 lUeu Simnalaforsoiier
der .J»iraoaß*iv::n s o ll«  'ölall teile« ■- vSsgtnd- caits Äorcban
konzen1:nia:ee-.'«
Bi® WÄhraahainliobk^ii*, rer. :. sS-./o c.r iwoapwjeödete Signale 
^inteXli^^n^-.n Iter.pYL'  ̂ , 5 oin^eoli grCßOT a ls  d ie
Erfolgg«xT,.7sa^rtmg jMly -:.-j.r...* :'. fU<s des? AaUrouomcm Brak®Pmeinen
aavjoKk. sc^etleeti® ivi äi\L r.i cb.® Astronomen«
Selion d i« Taisa»>\flt,dAi s-irteia* las l^flAofceleslcr 9. von drecribo 
theoretisch  20 '-iV -' *aS i«:v> 3i 1» aiipel3.cn kBr..refap.ch©
solche Ontemeäctiä'. >- •/••. ' « . '.irJi,wcdTio IlHd*-! .ist oinen kos­
mischen E ' O : ) fevi £-.k-‘ä*> .
Ypr allem d i aisorilfr*; r - th o i :  1« :T* M  selgfc sieh
äntreasierfc,AJ-ix-on Ärcfcslitfc 5' üi< r-iX?r;jn v«niwa .«ul darilber hinaua 
wu &<&]..,\wn»Dex,-"öii* v?öri t • -••ii ■ 'j- i; ’ä J'inanaiftytt di«
dar Srohs nach i- ilo ll: . '; n . • ' . »\ ' g e lt « »  •

-  Beim W ö**& t , ;-^H ,I37X dislnilriart so lle n
1500 a a Ä io to l^ :o  o • n ; ; v ■ p ostiert w :iv& m 7 Jaflcs n :.t
'00 Uetei* JJnwfcK. - ■- • 0 >m i j fj’ioB $$ ̂ Ana grtfiMtfi iflfitÄfttttßü®

vor sm ila lw r^  Bomr! 5g^ioh«s» ’7Cyoloi,ä '-S  to d o r i:i



<319 kalifornisch® »
*91« gleiche Auf̂ a'br. kbaii'U r' i '.sn in ho3a*r Tia&anfbalm 31«
Brda uritereiaexidön Dkt ' *. istüt no.rdensaio nUßte eta»
drei Kilometer :c; *vid könnte m ß l &±oh nla Sonnen-
Sraft-"/erk sjtUKtja« wvrSotu
«Ara weitesten forsgi-sehariitan. i;?,t das als I3mpf angec tat.!an.an dio 
Äadidteloslcopo in vJlBnn itad don Vereinigten Staaton,
unter der ]Jea»Ao3m«rg Comr-- rt j$r¥aro;)e2Ct *oeti,,>laaf3aä eincastist 
sind c dl* au&h die beaaäirijea 2a» tflx rtttc >î n,rxntKsn soll«
8fölr das yermacb3pr ograsEii "Ssti’,
bet die Urdvsrsity c£ California fTJela) f’irna apesiellon Rechner 
»ntviialcelt.vBos Gos^tttr^rO^rr-tsBi ist jeeignet,alle mit den RASA- 
Ohren des "Deep 3paoo n'tv/: : - csmffjefang&nsn kosmischen Signale 
eines bestimmten TslloaV*; .-äs :*.. • rcjp.staKLeren und Meldung su
machen, ,a et all sich in ?i ..•vr'.ns’.?-t ra&*imarte geordnete Strukturen 
finden,die auf ist eilig; *?*•> heber eehl laßen lassen.
IttflG©oant soll der Gclc-Sos^ttter SöC’-.a :tilliöne?i Radiorfrequonsen
simultan überp&ohsn, urii ..  ;\r. de i ̂ roquonab»̂ reiofi zwischen
1420 und 16Ö2 ,dk. die 7>.e aA3chn.fisle- * "das iaaserlOOH”
nennen,
Beide .«‘recfa.-nzc be.bor rlsiphtaa in ̂ vgaX&'rfciöC&c Bedeutung t 
i)le Frequea» das «raaspr3t$£fs (1420$bs) ßisoniiaiort das ai*i hi'ufiGSton 
▼orfcomendo Eleaant c.or Ui •; .•;.x\i: . " ‘ >:-. : andev. an Äßda den «Waase*-
looha* Gelegenen ’G62 .’lsgr.h*rtm rr-' • -'J oron das Uyüroxyl^die Vorhin« 
düng einet» YTaonoratot.*’ vof' r \ mv^offatoittSsdie aUr einen
weiteren RttBeratoffr'.tr.r, -. . wasaer bildet -
Lebensaliseior auch fßv :?;v.c: .vilieatloncno^eniSGlioh,so na*-
schreiben 9ASAr3fts-.zä-a?:?• ftier die guten Chancen eines londearous 
im W&eser^toff-Ilr*» u.'.n or ,fri offen sich hier galaktische
ffesen Shnlich wie die . .. jn 7 cj3serst©A?.oz>. ln der ‘"tiate**
Baß sie dank w3oti;- mir:" .:1m v̂.f- hi Variante kosralaoher Totis 
aufspüren r/erdnn, cteht für die Astronomen. außer Zweifel „üoim
die "Seti"-Kapazität loreiamr gar auf eine Milliarde SmUle er­
höht ward«»dauert, ss n.*c.h 'feir m g  Iv.'dtoe höohä Vona noch "sehn 
Jahre,bis ein introessntes Signal &ax.int«r iat”.
Auch -Uber Ale Ali; von AbseGdcr rsoÄtp siah Brake schon Gedanken* 
wahrscheinlich, .?o qpoJculiarfc ,r,\7«rdo oa sich um die Angehürissn 
einer I>yper-.Zivili3£..tion handeln,die das Altern und dam.it auch den

..................... _-—.... ....jai.i-,.--Wr



Tod 'oeslê t liabê ufirräer̂ l.iolio h 
Sioli«yh«i^ol)odüS‘fi'ds2’ - silit:

•;;t-vj>. sltihsx’&iöh •}%£ '^jfeatisäbea 
r;oVt« Ĵö.-r!»-2T2dr M-re-m für ri© nic&t

i n  r-etracM o
Brak® * ®I&?9 bosts ¥®rc:Lc;ho7.'Vd%; anders tmaterblioh
wi« sioä. salbst su nasSxsn,81

I&itiaoDsaBn aus BIS SPIEGEL Br® 3 2/1976 
CB^?-A?8M?/Ö•KÖhlar
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17.August 1973
Um 14.30 Uhr fotografierte Ryo Teromotu dieses Objekt 
auf dem Bali Islano/lndonesien.




